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Jupp Hammerschmidt im Kulturhaus theater 1
Der einzig wahre Eifel-Poet zeigt sein neues Programm „Ett öss wie ett öss“

Jupp Hammerschmidt kommt nach Bad Münstereifel 

Es ist für die Betreiber eine große 
Freude, dass Jupp Hammerschmidt, 
der einzig wahre Eifel-Poet, am 
Samstag, 10. Oktober, um 20 Uhr 
im „Kulturhaus theater 1“, Langen-
hecke 4 in Bad Münstereifel wieder 
zu Gast sein wird. Unter dem Titel 
„Ett öss wie ett öss“ (Für Nicht-Eife-
ler: „Es ist wie es ist“) hat er ein 
neues Programm zusammengestellt 
- mit einigen klassischen Nummern, 
aber auch mit allerhand neuen Ele-
menten.

Fortsetzung auf Seite 2
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Corona hatte seine Auftrittsserie 
auf den Bühnen der Eifel zunächst 
beendet - nun ist er zurück. Welch 
ein Glück!
Die Zeit von Corona scheint Gott-
seidank vorbei zu sein, das the-
matisiert Jupp mit großer Freude.
Es gibt jedoch durchaus auch 
Phänomene, die in ihrer Pracht 
und Herrlichkeit weiter existieren. 
Zum Beispiel die endlos weiten 
Frühlingwiesen voller Narzissen, 
„Zicksele“, wie der Höfener sagt.
Nach bewährtem Muster bringt 
Jupp Hammerschmidt Geschichten, 
Gedichte und viele Lieder, zum Teil 
in Eifeler Platt, über das Leben in 
der Eifel rund um Monschau, Hö-
fen, Kalterherberg und das Hohe 
Venn.
Was prägt diese einzigartige Re-
gion? 
Die Kälte, der heftige Wind, von 
den Einheimischen „ne wracke 
Wönk“ genannt, die spezielle 

Jupp Hammerschmidt bei der Präsentation des weltweit ersten 
Rap. Fotos: Jojo Ludwig

Sprache, manchmal auch das nach-
haltige Schweigen.
Jupp präsentiert natürlich auch 
wieder einige seiner legendären 
„Versenktexte“.
Er beleuchtet des Eifelers „sprech-
technischen Energiesparmodus“, 
sowie das schon erwähnte bered-
te Schweigen, das der Eifel-Fan 
Johann Wolfgang von Goethe so 
überaus zu schätzen wusste.
Und „Zömmermanns Jupp, dä 
arme Schlupp“, der berühmte 
weltweit erste Rap, in der Höfener 
Sakristei von fünf Messdienern ur-
aufgeführt, darf selbstverständlich 
nicht fehlen.
Tickets gibt es an der Tageskasse; 
Kartenzahlung ist nicht möglich.
Es wird empfohlen, unter 	  
02257-4414 oder unter 	  
kulturhaus@theater-1.de 	  
zu reservieren.
Reservierungswünsche, die erst am 
Tag der Veranstaltung eingehen, 
können möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt werden.

Fortsetzung der Titelseite
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Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Pilzlehrwanderung
Eine Veranstaltung des Kneipp-Vereins Bad-Münstereifel e. V.

Entdecke die faszinierende Welt der 
Pilze. Es gibt viel zu entdecken..... Dein 
PilzCoach nimmt dich mit auf „Sporen-
suche“ und lüftet mit Dir so manches 
Geheimnis. 
Die Reise beginnt mit der Vermittlung 
von Basiswissen und der Bedeutung 
der Pilze im Ökosystem. Denn ohne sie 
ist ein Leben auf der Erde nicht mög-

lich - allein das beweist, wie wichtig 
Pilze sind. Sie auf die Genießbarkeit 
einzelner Arten zu reduzieren, wird 
ihnen bei Weitem nicht gerecht. Pilze 
gehören zu uns, wie die Luft, die wir 
atmen und ihre Vielfalt ist grenzenlos. 
Gemeinsam erkunden wir das wunder-
same Reich der Pilze und lernen dabei 
auch ihre unglaublichen Fähigkeiten 

kennen.
Sonntag, 4. Oktober, von 10 bis 13 Uhr
Die Strecke ist ca. 3 bis 4 Kilometer 
lang, festes Schuhwerk, Körbchen (kei-
ne Plastiktüte) und Pinsel oder Messer 
bitte mitbringen. Der Hund kann auch 
mit. Bei schlechtem Wetter gibt es eine 
Ausweichtermin.
Treffpunkt: Wasserscheide, Bad Müns-

tereifel
Kosten: Mitglieder 25 Euro, Nichtmit-
gleider 35 Euro
Maximal zehn Personen
Leitung: Christina Wojtowicz, zertifi-
zierter PilzCoach der Deutsche Gesell-
schaft für Mykologie e.V., pilzgold.de
Anmeldung erforderlich bei Frau Tanja 
Larscheid, Tel. 0170 3867506.

III. Römersportfest ein voller Erfolg
Über 200 Athleten beim Kindersportfest des TV Rheinbach

Siegerehrung der U12 mit Urkunden für alle. Fotos: Timm Ody

Bei perfektem Spätsommerwetter 
trafen sich auf der Sportanlage 
Stadtpark über 200 Athleten im 
Alter von 6 bis 11 Jahren, um 
sich im Dreikampf bestehend 
aus 50m-Sprint, Weitsprung, und 
Schlagballwurf zu messen. Dazu 
als Abschluss die 800m, für alle 
die sich daran noch versuchen 

wollten. Sage und schreibe 35 
Meetingrekorde (MR) wurden 
dieses Jahr gebrochen. Also die 
besten Leistungen, die je bei 
einem Kindersportfest des TV 
Rheinbach seit immerhin 2013 
erzielt wurden. Das spiegelt das 
außergewöhnlich hohe Niveau 
der jungen Leichtathletinnen und 

-athleten aus Nordrhein-West-
falen und Rheinland-Pfalz wider.
Delight Nwokejiobi vom VfB Polch 
konnte in der W8 alleine vier MR 
sammeln. Charlotte Otto (W7) 
sogar fünf, Jonathan Koch (M10) 
vom TV Rheinbach erzielte zwei. 
Aber auch abseits dessen stan-
den viele tolle Leistungen und 
erste Wettkampferfahrungen. 
Und natürlich der Spaß, auch 
beim gemeinsamen Spielen der 
Kinder verschiedener Vereine in 
den kurzen Pausen zwischen den 
Disziplinen. Den Medaillenspiegel 
führte am Ende der Gastgeber TV 
Rheinbach an, dicht gefolgt von 
den Gästen der LG Kreis Ahrwei-
ler, deren Kinder für ihre Stamm-
vereine TuS Ahrweiler, SV Blau-

Gelb Dernau und TV Sinzig 08 
starteten. Natürlich waren auch 
die Nachbarorte Meckenheim, 
vertreten durch LGM und MSV, 
und Wachtberg stark vertreten. 
Die weiteste Anfahrt hatten ver-
mutlich die Sporthochschule Köln, 
Stommeln und Polch. Möglich ist 
so ein Sportfest nur durch das 
große Engagement zahlreicher 
Helferinnen und Helfer, insbeson-
dere Jugendliche und Eltern des 
TV Rheinbach. So leiteten viele 
RTV-Athleten die Riegen.
Nächstes Jahr soll das Römer-
sportfest des TV Rheinbach im 
sanierten Stadion Freizeitpark 
Rheinbach stattfinden und wird 
dort noch bessere Bedingungen 
vorfinden.
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Hinweis der Stadt Bad Münstereifel auf öffentliche
Bekanntmachungen gemäß § 16 Abs. 1 der Hauptsatzung der Stadt Bad Münstereifel

Die nachfolgende Bekanntmachung erfolgte am 25.09.2026 im Internet auf der Homepage der Stadt Bad Münstereifel unter: www.bad-muenstereifel.de

Öffentliche Bekanntmachung
des Rates

8. Sitzung des Rates der Stadt Bad Münstereifel am
Dienstag, den 06.10.2026, 18:00 Uhr,
im Rats- und Bürgersaal.
Tagesordnung:
I. Öffentliche Sitzung
1.	 Feststellung der ordnungsgemäßen Bekanntmachung der Sitzung sowie 

der ordnungsgemäßen Einladung und Beschlussfähigkeit des Rates
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 6 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
2.	 Feststellung über den Eingang von Einwendungen gegen die Nieder-

schrift über die Sitzung des Rates vom 15.07.2026
	 Erläuterung:
	 Hierzu wird auf § 18 i. V. m. § 20 der Geschäftsordnung verwiesen.
3.	 Fragestunde für Einwohner;
	 Erläuterung: Hierzu wird auf § 16 der Geschäftsordnung verwiesen.
4.	 Wartezeiten bei der melderechtlichen Ummeldung und fehlende digitale 

Infrastruktur im Bürgerbüro
	 hier: Antrag nach § 24 GO NRW
5.	 Umbesetzung des Bau- und Feuerwehrausschusses
	 hier: Antrag der AfD-Fraktion vom 21.09.2026
6.	 Kommunale Finanzsituation - Beitritt der Stadt Bad Münstereifel zur 

gemeinsamen Resolution des Kreises Euskirchen und seiner Städte und 
Gemeinden

7.	 Entwicklung Schleidpark
	 hier: Stellungnahme der Verwaltung
8.	 Waldbrandvorsorge und Waldbrandbekämpfung im Stadtwald Bad 

Münstereifel - Forst und Feuerwehr gemeinsam für den Ernstfall auf-
stellen

	 hier: Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen vom 15.09.2026
	 Waldbrandvorsorge und Waldbrandbekämpfung im Stadtwald Bad 

Münstereifel - Forst und Feuerwehr gemeinsam für den Ernstfall auf-
stellen

	 hier: Ausarbeitung der Verwaltung
9.	 Beschaffung von Anti-Terror-Sperren
10.	4. Verordnung vom _______ zur Änderung der Gebührenordnung für die 

Benutzung von Parkeinrichtungen im Gebiet der Stadt Bad Münstereifel 
vom 12.01.2015 (Parkgebührenordnung)

	 4. Verordnung vom _______ zur Änderung der Gebührenordnung für die 
Benutzung von Parkeinrichtungen im Gebiet der Stadt Bad Münstereifel 
vom 12.01.2015 (Parkgebührenordnung)

	 hier: Empfehlungsbeschluss aus dem Ausschuss für Umwelt, Tourismus 
und Mobilität

11.	6. Satzung zur Änderung der Satzung vom 29.05.2013 über die Be-
nutzung des eifelbades der Stadt Bad Münstereifel (Benutzungs- und 
Gebührensatzung - Badeordnung)

	 hier: Änderungen in der Anlage zur Satzung über die Benutzung des 
eifelbades der Stadt Bad Münstereifel - Gebührensatzung -

12.	St. Michael-Gymnasium
	 hier: G9 Erweiterung, Anmeldung von Mehrkosten
13.	Bauantrag für das Grundstück Gem. Münstereifel, Flur 1, Flurstücke 

5542 und 5543, Bad Münstereifel, Hubertusweg
	 hier: Beratung und Beschlussfassung zur Erteilung des gemeindlichen 

Einvernehmens gem. § 36 BauGB nach Beanstandung durch den Bür-
germeister gem. § 54 Abs. 3 i. V. m. Abs. 2 GO und erneuten Beschluss-
fassung im Stadtentwicklungsausschuss am 23.09.2026

14.	Verwaltungsvereinbarung für den Ausbau der K50 OD Mahlberg, Mi-
chelsbergstraße

	 Hier: Nebenanlagen und andere
15.	Verwaltungsvereinbarung für den Ausbau der K50 OD Mahlberg, Mi-

chelsbergstraße
	 hier: Erneuerung der Kanalisation und Wasserleitung
16.	Erlass des Wirtschaftsplanes 2027 des Forstbetriebes der Stadt Bad 

Münstereifel
	 hier: Einbringung des Entwurfes
17.	Anfragen und Mitteilungen

17.1	 Integriertes Stadtentwicklungs- und Handlungskonzept (ISEK) 
- Fortsetzungsantrag zum STEP 2027

17.2	 Offener Brief an den Bürgermeister und den Rat der Stadt Bad 
Münstereifel im Bezug auf die zum 01.01.2027 beschlossene 
Übernachtungssteuer

17.3	 Wiederaufbau Stadtarchiv
	 hier: Sachstand und weitere Maßnahmen

Fortsetzung auf der nächsten Seite
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17.4	 Vergebene Aufträge im Wiederaufbau nach der Flut 2021
17.5	 Bericht zum 30.06.2026 im Rahmen des Finanzcontrollings
17.6	 Mitgliedschaften der Stadt Bad Münstereifel

II. Nichtöffentliche Sitzung
1.	 Abfallentsorgung
	 hier: Neufassung der öffentlich-rechtlichen Vereinbarung gemäß § 23 

Abs. 1 des Gesetzes über die kommunale Gemeinschaftsarbeit (GkG 
NRW) zwischen den Städten und Gemeinden Bad Münstereifel, Blan-
kenheim, Dahlem, Hellenthal, Kall, Mechernich, Schleiden, Weilerswist, 
Zülpich und Nettersheim

2.	 Ersatzbeschaffung einer Drehleiter für die Löschgruppe Bad Münstereifel;
	 Submissionsergebnis und Auftragsvergabe
3.	 Anfragen und Mitteilungen

gez. Sebastian Glatzel
(Bürgermeister)
Unter www.bad-muenstereifel.de/rathaus-service/buergerservice/sitzungs-
dienst
finden Sie Informationen über den Rat und seine Ausschüsse, Sitzungs-
termine, Tagesordnungen und

Einladung zum Vereinstref-
fen mit dem Bürgermeister

Einladung zum Gastgeber-
stammtisch

Die Stadt Bad Münstereifel lädt 
alle Vereine der Stadt herzlich zum 
nächsten Vereinstreffen mit dem 
Bürgermeister ein.
Das Treffen findet am
Mittwoch, 4. November 2026, 
um 17:00 Uhr
im Rats- und Bürgersaal
statt.
Das Vereinstreffen bietet die Ge-
legenheit zum gemeinsamen Aus-
tausch über aktuelle Themen, Anlie-
gen und Anregungen der örtlichen 
Vereine. Wir freuen uns auf einen 

offenen und konstruktiven Dialog 
sowie auf einen informativen und 
persönlichen Austausch.
Um Anmeldung wird gebeten:
E-Mail: tourismus@bad-muenste-
reifel.de
Bitte beachten Sie, dass sich maximal 
zwei Vertreterinnen bzw. Vertreter je 
Verein anmelden können.
Die Stadt Bad Münstereifel freut sich 
auf eine rege Teilnahme und einen 
konstruktiven Austausch mit den 
Vertreterinnen und Vertretern der 
örtlichen Vereine.

Bürgermeister Sebastian Glatzel und 
die Stadt Bad Münstereifel laden 
alle Gastgeberinnen und Gastgeber 
herzlich zum nächsten Gastgeber-
stammtisch ein.
Der Stammtisch bietet die Gelegen-
heit, miteinander ins Gespräch zu 
kommen, Erfahrungen aus dem tou-
ristischen Alltag auszutauschen und 
aktuelle Themen zu besprechen. Ge-
meinsam sollen zudem Anregungen 
und Ideen für die weitere touristi-
sche Entwicklung Bad Münstereifels 
gesammelt werden.
Auch Wirtschaftsförderer Herr 
Heinen wird an dem Treffen teil-

nehmen und steht für Fragen und 
einen gemeinsamen Austausch zur 
Verfügung.
Der Gastgeberstammtisch findet am
Montag, 16. November 2026, 
um 15:30 Uhr
im Rats- und Bürgersaal des 
Rathauses der Stadt Bad Müns-
tereifel statt.
Die Stadt Bad Münstereifel freut sich 
auf einen offenen und konstruktiven 
Austausch mit den Gastgeberinnen 
und Gastgebern.
Um Anmeldung unter touris-
mus@bad-muenstereifel.de bis zum 
31. Oktober 2026 wird gebeten.
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Gratulationen zu Alters- und Ehejubiläen

Ende: Informationen aus dem Rathaus

Gern gratulieren wir im Amtsblatt zu 
folgenden Altersjubiläen:
•	 ab dem 70. Geburtstag, dann 

alle fünf Jahre ab dem nächsten 
Jubiläum,

•	 ab dem 100. Geburtstag jeder 

weitere Geburtstag,
•	 zur Goldenen Hochzeit,
•	 zur Diamanten Hochzeit,
•	 zur Eisernen Hochzeit,
•	 zur Gnadenhochzeit.
Hinweis aufgrund gesetzlicher Be-

stimmungen: Eine Veröffentlichung 
erfolgt nur, wenn Sie dies wünschen. 
Wenn wir Ihnen im Amtsblatt gratu-
lieren dürfen, bitten wir um schriftli-
che Mitteilung zwei Monate vor dem 
gewünschten Termin an: buero-bu-

ergermeister@bad-muenstereifel.de.
Darf der Bürgermeister oder dessen 
Vertreter Ihnen persönlich gratulie-
ren, melden Sie sich ebenfalls bitte 
unter: buero-buergermeister@
bad-muenstereifel.de.
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Anzeige

Therme Euskirchen öffnet Wochenenden komplett für  
Familien - und startet mit vollem Programm in den Herbst

Die Therme Euskirchen baut 
ihr Familienangebot dauer-
haft aus: Ab sofort ist das 
Palmenparadies an jedem 
Wochenende für Familien 
geöffnet - nicht mehr nur 
samstags, sondern auch sonn-
tags. Damit steht Eltern mit 
Kindern künftig das gesamte 
Wochenende für einen ge-
meinsamen Thermenbesuch 
offen. Auch an den Weihnacht-
stagen 23., 25. und 26. Dezem-
ber gilt die neue Regelung. 
Darüber hinaus erwartet die 
Gäste ein abwechslungsreich-
es Herbstprogramm: von den 
Wellbeing Days im September 
über den Tag der Sauna, bis 
hin zu Konzerten unter Ker-
zenlicht ab Oktober.
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Neu: Das Palmenparadies ist 

ab sofort jedes Wochenende 
(Samstag und Sonntag) für 
Familien geöffnet - bisher war 
nur der Samstag Familientag. 
Dies gilt auch an Weihnachten: 
23., 24., 25. & 26. Dezember 
2026

•	 Wellbeing Days am 19. und 
20. September 2026 laden 
zum Ausprobieren ein

•	 Lange Thermennacht: Can-
dlelight-Edition am 9. Okto-
ber, 13. November und 11. 
Dezember 2026

Neu - Das ganze Wochenende 
wird Familienzeit
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. 
Diese Regelung erweitert die 
Therme Euskirchen nun dauerhaft: 
Ab sofort können Familien das Pal-
menparadies samstags und sonn-
tags gemeinsam besuchen - ganz 
ohne Altersbeschränkung. Auch 
über die Feiertage gilt die Neure-
gelung: An den Weihnachtstagen 
23., 24., 25. und 26. Dezember 
2026, bislang ausschließlich 
Erwachsenen vorbehalten, ist das 
Palmenparadies künftig ebenfalls 
für Familien geöffnet. Zusätzlich 
gilt während der NRW-Herbstferien 
vom 17. Oktober bis 1. November 
2026 eine erweiterte Regelung: 
Das Palmenparadies steht Familien 

in diesem Zeitraum täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
19. und 20. September 2026 - 
Wellbeing Days: Ausprobieren, 
was guttut
Unter dem Motto „Wellbeing for 
everyone. Entdecke, was dir guttut." 
dreht sich bei den Wellbeing Days 
am 19. und 20. September 2026 
alles um individuelles Wohlbefin-
den. Menschen, die bisher wenig 
Berührung mit Wellness, Achtsam-
keit oder besonderen Entspan-
nungsangeboten hatten, können 
ausprobieren, entdecken und den 
eigenen Wohlfühlmoment finden. 
Das Programm reicht von besonder-
en Aufguss-Specials und Wellnes-
sanwendungen über Aktivange-
bote bis hin zu ungewöhnlichen 
Erlebnissen. Beim Tier-Yoga wird 
beispielsweise die ganze Familie ak-
tiv, beim BierSPA „HOPFEN.RESET." 
trifft Entspannung auf Hopfen und 
bei weiteren Specials können die 
Gäste neue Formen des Wohlbefin-
dens kennenlernen. Auch Familien 
sind an beiden Tagen ausdrücklich 
willkommen. Bewegung, spieler-
isches Entdecken und gemeinsame 
Entspannungsmomente machen 
Wellbeing damit auch für Kinder 
und Eltern gemeinsam erlebbar. 
Das Eventprogramm der Wellbeing 
Days ist im regulären Eintrittspreis 
enthalten.

24. September 2026 - Tag der 
Sauna
Am 24. September 2026, dem bun-
desweiten Tag der Sauna, steht auch 
in der Therme Euskirchen die Vielfalt 
der Saunakultur im Mittelpunkt. Be-
sondere Aufgüsse und ausgewählte 
Erlebnisse laden dazu ein, das Sau-
nieren in all seinen Facetten zu ge-
nießen.
09. und 13.Oktober, 11. Dezem-
ber 2026 - Lange Thermennacht: 
Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-
same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eu-
skirchen in eine stimmungsvolle 

Konzertkulisse mit Live-Musik.
27. und 29. November 2026 - 
Dreamlights 
Vom 27. bis 29. November 2026 
steht bei „Dreamlights" die 
visuelle Inszenierung im Mittel-
punkt: Lichtkunst, Farben und 
kreative Installationen verändern 
die Wahrnehmung der Räume und 
laden dazu ein, die Palmenoase der 
Therme 
Euskirchen aus einer ganz neuen 
Perspektive zu betrachten. 
Weitere Informationen gibt es 
auf der Website unter www.
badewelt-euskirchen.de oder in 
der BLUPHORIA-App. Alle 
Events sind im regulären Eintritt 
enthalten.
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Veranstaltungen im Naturpark Eifel / Vogelsang IP
Sonntag, 4. Oktober - 	  
14 Uhr 

Hirsche: Große Kämpfer oder 
sanfte Riesen?
Eine 90 Minütige Tour durch die Erleb-
nisausstellung „Wildnis(t)räume“ mit 
anschließender Hirschbeobachtung.

Samstag, 10. Oktober - 	  
14 Uhr 

Führung mit dem Ranger 
Eine 90 Minütige Tour durch die Er-
lebnisausstellung „Wildnis(t)räume“ 
(2 Euro zgl. Ausstellungspreis)

Sonntag, 11. Oktober - 	  
14 Uhr 

Führung mit dem Ranger 
Eine 90 Minütige Tour durch die Er-
lebnisausstellung „Wildnis(t)räume“ 
(2 Euro zgl. Ausstellungspreis)

Samstag, 17. Oktober - 	  
14 Uhr 

Führung mit dem Ranger 
Eine 90 Minütige Tour durch die Er-
lebnisausstellung „Wildnis(t)räume“ 
(2 Euro zgl. Ausstellungspreis)

Sonntag, 18. Oktober - 	  
14 Uhr 

Führung mit dem Ranger 
Eine 90 Minütige Tour durch die Er-
lebnisausstellung „Wildnis(t)räume“ 
(2 Euro zgl. Ausstellungspreis)

Mittwoch, 21. Oktober - 	 
10 bis 15 Uhr 

Entdeckertag: Auf den Spuren der 
Fledermaus 
Ein abwechslungsreiches Ferienpro-
gramm für Kinder von 8-14 Jahren in 
der Erlebnisausstellung „Wildnis(t)

räume“ mit Fledermauskastenbau. 
(10 Euro pro Kind)

Mittwoch, 21. Oktober - 	 
14 Uhr 

Führung mit dem Ranger 
Eine 90 Minütige Tour durch die Er-
lebnisausstellung „Wildnis(t)räume“ 
(2 Euro zgl. Ausstellungspreis)

Samstag, 24. Oktober - 	  
17 bis 20 Uhr 

Silent Event in der Ausstellung 
„Wildnis(t)räume“ mit Kopfhörern 
und Upcycling Stationen

Sonntag, 25. Oktober - 	  
10 bis 17 Uhr 

10 Jahre Erlebnisausstellung 
Wildnis(t)räume 
Ranger- und Junior-Ranger-Tour, Na-

turfilmen, Fotobox und interaktiver 
Fledermausvortrag und Sternen-
workshop…

Mittwoch, 28. Oktober - 	 
14 Uhr 

Führung mit dem Ranger 
Eine 90 Minütige Tour durch die Er-
lebnisausstellung „Wildnis(t)räume“ 
(2 Euro zgl. Ausstellungspreis)

Samstag, 31. Oktober - 	  
14 Uhr 

Führung mit dem Ranger 
Eine 90 Minütige Tour durch die Er-
lebnisausstellung „Wildnis(t)räume“ 
(2 Euro zgl. Ausstellungspreis)
Vogelsang 70, 53937 Schleiden 
/ 02444 91574-0 / 	  
info@nationalparkzentrum-
eifel.de
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Sommerfest mit Herz: Jakobi Immobilien sammelt 	  
Futterspenden für die Tierhilfe Nordeifel

Weilerswist. Feiern, Menschen zu-
sammenbringen und gleichzeitig 
etwas Gutes für die Region be-
wirken: 
Beim Sommerfest von Jakobi Im-
mobilien am 22. August am Büro-
gebäude in Weilerswist stand ne-
ben einem gemeinsamen schönen 
Tag auch der regionale Tierschutz 
im Mittelpunkt. 
Durch eine besondere Mitmach-
aktion kamen zahlreiche Futter-

spenden zusammen, die inzwi-
schen persönlich an die Tierhilfe 
Nordeifel e. V. übergeben wurden.
Während des Sommerfestes 
machte eine außergewöhnliche 
Sonnenblumen-Girlande auf die 
Spendenaktion aufmerksam. 
An jeder selbst gestalteten Son-
nenblume befand sich das Bild 
eines Tieres sowie eine konkrete 
Angabe dazu, welches Futter ak-
tuell benötigt wurde. 
Besucherinnen und Besucher 
konnten sich eine Sonnenblume 
mitnehmen, das entsprechende 
Tierfutter besorgen und dieses an-
schließend im Büro von Jakobi Im-
mobilien in Weilerswist abgeben.
Die Resonanz war groß: 
Zahlreiche Gäste beteiligten sich 
an der Aktion und brachten die 
gewünschten Futterspenden vor-
bei. Aus vielen einzelnen Beiträ-
gen entstand so eine beachtliche 
Menge an Tierfutter für Tiere, die 
auf Unterstützung angewiesen 
sind.
Jakobi Immobilien ergänzte die 
von den Besucherinnen und Be-
suchern gesammelten Spenden 
und kaufte zusätzlich für 500 Euro 
weiteres Tierfutter. 
Anschließend wurden sämtliche 
Futterspenden persönlich an die 
Tierhilfe Nordeifel e. V. übergeben.
Für Christian Jakobi ist die Unter-
stützung regionaler Projekte ein 
wichtiger Bestandteil des Enga-
gements seines Unternehmens: 
„Wir leben und arbeiten in dieser 
Region. 

Deshalb möchten wir nicht nur 
geschäftlich hier tätig sein, son-
dern auch etwas zurückgeben. 
Besonders schön ist es, wenn 
unsere Veranstaltungen Menschen 
zusammenbringen und daraus 
gleichzeitig konkrete Hilfe ent-
steht.“
Ein besonderer Dank gilt den zahl-
reichen Besucherinnen und Besu-
chern des Sommerfestes, die sich 
an der Aktion beteiligt haben. Mit 
jeder einzelnen Futterspende wur-
de ganz konkret geholfen - und 
gemeinsam konnte daraus eine 
umfangreiche Unterstützung für 
den regionalen Tierschutz ent-
stehen.
Ebenso gilt der Dank dem gesam-
ten Team der Tierhilfe Nordeifel e. 
V., das sich Tag für Tag mit großem 
Engagement für Tiere einsetzt, die 
auf Hilfe, Versorgung und Fürsor-
ge angewiesen sind.
Mit Aktionen wie dieser möchte 
Jakobi Immobilien zeigen, dass 
regionales Engagement dort be-
ginnt, wo man selbst lebt und 
arbeitet. 
So wurde aus dem Sommerfest am 
22. August nicht nur ein schöner 
gemeinsamer Tag in Weilerswist, 
sondern gleichzeitig eine Aktion, 
von der Tiere aus der Region ganz 
konkret profitieren.
Viele kleine Gesten haben ge-
meinsam etwas Großes bewirkt - 
dafür sagt das gesamte Team von 
Jakobi Immobilien allen Unter-
stützerinnen und Unterstützern: 
Danke!
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Kreis Euskirchen sucht Frau des Jahres 2027

Ein Beitrag von Rechtsan-
wältin Sylvia Winand,  
Fachanwältin für Familien-
recht, Kanzlei Müller &  
Partner PartG mbB,  
Mechernich
Das Kindeswohl

Im Regelfall sind bei der Trennung 
der Eheleute auch Kinder betrof-
fen. Hier sollten beide Elternteile 
in der Lage sein, zwischen der 
Paarebene, auf der sie gescheitert 
sind, und der Elternebene, auf der 
sie noch zusammenwirken soll-
ten, zu trennen. Die gelingt leider 
nicht immer gut. Oftmals werden 
die Kinder zum Spielball für Geld-
forderungen oder sonstige Befind-
lichkeiten, die nichts mit dem Wohl 
des Kindes zu tun haben.
Beide Elternteile haben sowohl 
während der bestehenden Ehe 
als auch nach der Scheidung die 
gemeinsame elterliche Sorge. 
Entsprechend sollten Entschei-
dungen betreffend die Wahl 
des Kindergartens, der Schule, 
des Wohnsitzes etc. gemein-
sam getroffen werden. 	  
Es entscheidet nicht derjeni-
ge Elternteil allein, bei dem die 
Kinder ihren Wohnsitz haben. 
Insbesondere ist es wichtig und 
notwendig, dass der Kontakt zum 

anderen Elternteil nicht nur aufre-
chterhalten bleibt, sondern auch 
aktiv vom betreuenden Elternteil 
positiv gefördert wird. Ansonsten 
sind die Kinder die Leidtragenden 
und haben nicht selten psychis-
che Probleme. Sofern der Kontakt 
vom betreuenden Elternteil un-
terbunden wird, sollte frühzeitig 
etwas unternommen werden, da 
ansonsten eine Entfremdung vom 
Kind erfolgt und die Vater-/Mut-
ter-Kind-Beziehung nicht mehr 
aufrechterhalten bleibt.
Hier ist das Jugendamt zunächst 
der Ansprechpartner, und sollte 
auch hier eine Einigung nicht 
möglich sein, ist das Familienger-
icht anzurufen, wobei hier auch 
einstweilige Regelungen bean-
tragt werden können, die zum 
Wohl des Kindes erforderlich sind. 
Eine frühzeitige Beratung, welche 
Möglichkeiten bestehen, sollte in 
Anspruch genommen werden. Wir 
stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.

Engagierte Frauen haben Aufmerk-
samkeit und Anerkennung verdient. 
Der Kreis Euskirchen hat die Ehre, sie 
auszuzeichnen. 2024 von ehemaligen 
Arbeitskreis Frauen übernommen und 
würdigt der Kreis nun Jahr für Jahr eine 
Frau mit dem Margaretha-Linnery-Preis.
Die potenziellen Preisträgerinnen sollen 
durch ihr berufliches Engagement im 
Kreis Euskirchen in besonderer Wei-
se für Geschlechtergerechtigkeit und 

Empowerment von Frauen wirken oder 
gewirkt haben z.B. in den Bereichen: 
Frauen- und Mädchenförderung, Politik, 
Gesellschaft, Gesundheit, Soziales, Wirt-
schaft, wissenschaftliche Forschung und 
Kultur. Sie müssen dabei nicht Überra-
gendes geleistet haben, sondern ledig-
lich durch ihr berufliches Engagement 
für andere Frauen etwas bewirkt ha-
ben. Solche Veränderungen können 
beharrlich, klein, mutig, unspektakulär, 

nachhaltig, beeindruckend, leise oder 
ungewöhnlich sein. 
Die Jury interessiert: 
•	 Wo arbeitet die vorgeschlagene 

Fau? 
•	 Wofür brennt sie und wie macht 

sich das bemerkbar? 
•	 Was hat diese Frau für andere Frau-

en oder Mädchen verändert oder 
bewegt? 

•	 Warum ist sie ein Vorbild für andere 

Frauen? 
Noch bis zum 31. Oktober können 
Vorschläge bei Astrid Günther, Gleich-
stellungsbeauftragte des Kreises, einge-
reicht werden. Selbstverständlich dürfen 
sich preiswürdige Frauen auch gerne 
selber melden. 
Kontakt: 
E-Mail: gleichstellungsbeauftrgate@
kreis-euskirchen.de 
SMS oder WhatsApp: 0157 85587565 
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Freitag, 2. Oktober 
	 Citrus-Apotheke
	 Gerberstraße 43, 53879 Euskirchen, 02251 7845800
Samstag, 3. Oktober 
	 Südstadt-Apotheke am Marienhospital
	 Gottfried-Disse-Straße 48, 53879 Euskirchen, 02251 1293880
Sonntag, 4. Oktober 
	 Kolping-Apotheke

	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Montag, 5. Oktober 
	 Lambertus-Apotheke
	 Kuchenheimer Straße 117, 53881 Euskirchen, 02251 3286
Dienstag, 6. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Post-Apotheke
	 Oststraße 1-5, 53879 Euskirchen, 02251 779660
Donnerstag, 8. Oktober
	 Bollwerk-Apotheke 
	 Kälkstraße 22-24, 53879 Euskirchen, 02251 51285
Freitag, 9. Oktober 
	 Millennium Apotheke
	 Roitzheimer Straße 117, 53879 Euskirchen, 02251 124950
Samstag, 10. Oktober 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Sonntag, 11. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

	 Anzeige
Neue Räume für meine gut etablierte Praxis in der Nähe des Bahnhofs 
gesucht! 
Tel:0163-7186120; praxisraemegesucht@gmx.de 
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Kindergeld nach dem Abitur
So bleibt der Anspruch erhalten

Mit dem Abitur in der Tasche beginnt 
für viele junge Erwachsene ein neu-
er, aufregender Lebensabschnitt. Ob 
Ausbildung, Studium oder Freiwilli-
gendienst - die Möglichkeiten sind 
vielfältig. Den Schulabsolventen steht 
die Welt offen. Und in vielen Fällen 
wird das Kindergeld nach dem Ab-
itur bis zum 25. Geburtstag weiter-
gezahlt. Wer die Regelungen kennt 
und der Familienkasse rechtzeitig eine 
Rückmeldung gibt, kann finanzielle 
Nachteile vermeiden.
Übergangszeit bis vier Monate 
abgedeckt
Kindergeld wird über den 18. Ge-
burtstag hinaus weitergezahlt, wenn 
sich das Kind in einer Schul- oder 
Berufsausbildung oder im Studium 
befindet. Voraussetzung ist, dass 
der Anspruch bei der Familienkasse 
nachgewiesen wird. Nach dem Abitur 
sollten Eltern zeitnah mittels Formular 
mitteilen, wie es beruflich weitergeht. 
Die erforderlichen Unterlagen, bei-
spielsweise den Ausbildungsvertrag 
oder die Immatrikulationsbescheini-
gung, sollten, sobald diese vorliegen, 
bei der Familienkasse eingereicht 
werden. Die Übergangszeit zwischen 
dem Schulabschluss und dem Beginn 
von Ausbildung oder Studium ist ab-
gesichert, sofern es zum nächstmög-
lichen Zeitpunkt weitergeht. „Das 
Kindergeld wird in der Regel ohne 
Unterbrechung weitergezahlt, wenn 
zwischen dem Abitur und dem Aus-
bildungs- oder Studienbeginn maxi-
mal vier Monate liegen“, erklärt die 
Lohnsteuerhilfe Bayern. Wer sich nach 

dem Prüfungsstress lange Sommer-
ferien und eine ausgedehnte Auszeit 
gönnt, muss deshalb nicht gleich um 
das Kindergeld bangen.
Ausbildung oder Studium begin-
nen später
Nicht immer klappt der Start in Aus-
bildung oder Studium sofort. Liegt 
bereits ein Ausbildungsplatz vor, 
geht der Kindergeldanspruch auch 
dann nicht verloren, wenn der Aus-
bildungsbeginn erst nach mehr als 
vier Monaten erfolgt.
Absolventen, die gerne studieren 
möchten, zunächst aber keine Zu-
sage für einen Studienplatz erhalten 
haben, können ebenfalls weiterhin 
Anspruch auf Kindergeld haben. Vor-
aussetzungen sind, dass der Familien-
kasse die Studienplatzabsage vorge-
legt wird und zum Sommersemester 
nachweislich erneut eine Bewerbung 
erfolgt. Die Wartezeit kann beliebig, 
zum Beispiel für Praktika, Auslands-
aufenthalte oder Reisen genutzt 
werden, solange die Studienabsicht 
dokumentiert bestehen bleibt.
Wenn kein Ausbildungsplatz vor-
handen ist
Wer nach dem Abitur noch auf der 
Suche nach einer Ausbildungsstelle 
ist und sich nicht rechtzeitig darum 
gekümmert hat, sollte sich persönlich 
bei der Agentur für Arbeit als ausbil-
dungssuchend melden. Solange die 
Suche ernsthaft betrieben und durch 
Bewerbungen dokumentiert wird, 
bleibt der Kindergeldanspruch be-
stehen.
Für Schulabgänger unter 21 Jahren 

gilt Ähnliches, wenn sie sofort Geld 
verdienen möchten und eine feste 
Arbeitsstelle suchen. Ausschlagge-
bend sind die Meldung als arbeits-
suchend bei der Agentur für Arbeit 
und nachweisbare Bemühungen um 
einen Arbeitsplatz. Ein vorübergehen-
der Job mit weniger als 20 Wochen-
stunden schadet dem Anspruch nicht.
Freiwilligendienst und Wehr-
dienst
Ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ), 
ein Freiwilliges Ökologisches Jahr 
(FÖJ), der Bundesfreiwilligendienst 
oder vergleichbare anerkannte und 
zugelassene europäische und inter-
nationale Freiwilligendienste sichern 
den Kindergeldanspruch ebenfalls. 
Der Vertrag für den Freiwilligendienst 
sollte der Familienkasse möglichst 
zeitnah vorgelegt werden.
Fällt die Entscheidung für den freiwil-
ligen Wehrdienst bei der Bundeswehr 
aus, gibt es aufgrund des Grundwehr-
dienstes an sich kein Kindergeld. Wird 
jedoch die Wartezeit auf den Ausbil-
dungs- oder Studienplatz überbrückt 
und werden die zuvor genannten Vor-
aussetzungen eingehalten, kann wei-
terhin Kindergeld bezogen werden.
Berufsorientierende Praktika
Die Familienkasse erkennt auch 
Praktika an. Deutschlandweite Ori-
entierungspraktika dürfen aber den 
Zeitraum von drei Monaten nicht 
überschreiten. Länger andauernde 
Praktika müssen nachweislich ein ver-

pflichtender Bestandteil der späteren 
Ausbildung oder des Studiums gemäß 
Studien- oder Ausbildungsordnung 
sein. In diesem Fall kann Kindergeld 
bis zu zwölf Monate bezogen werden. 
Auslandspraktika werden nicht an-
erkannt, sofern es eine vergleichbare 
Alternative im Inland gibt.
Option rückwirkender Kinder-
geldbezug
Für den Bezug von Kindergeld nach 
Ablauf der Schulzeit ist weniger 
die konkrete Lebensplanung ent-
scheidend als die Einhaltung der 
gesetzlichen Voraussetzungen und 
die rechtzeitige Information der Fa-
milienkasse. Wer seinen Anspruch 
geschickt anhand von Nachweisen 
geltend macht und Veränderungen 
umgehend meldet, kann die finan-
zielle Unterstützung in den meisten 
Übergangssituationen sichern. Die 
benötigten Formulare sind auf der 
Website der Bundesagentur für Arbeit 
zu finden.
Heikel wird es nur, wenn sich die 
Pläne ändern. Stellt sich im Nach-
hinein heraus, dass der Anspruch 
nicht gerechtfertigt war, kann es zu 
einer Rückforderung des Kindergel-
des kommen. Sind die Zukunftsplä-
ne ungewiss, ist es unter Umständen 
besser, das Kindergeld rückwirkend 
einzufordern. Dies ist allerdings auf 
die vergangenen sechs Monate be-
schränkt. Lohi (Lohnsteuerhilfe Bay-
ern e. V.)
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 09. Oktober 2026
Annahmeschluss ist am:
02.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521
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Fahrradfahren mit Kindern
Sicher unterwegs im Alltag und in der Freizeit

Ob auf dem Weg zur Kita, zur Schule 
oder beim Ausflug am Wochenende: 
Das Fahrrad gehört für viele Familien 
fest zum Alltag. Damit das gemeinsame 
Radfahren stressfrei gelingt, lohnt sich 
ein Blick auf die geltenden Regeln und 
ein paar praktische Tipps.
Was die StVO für Kinder vor-
schreibt
Die Straßenverkehrsordnung regelt ge-
nau, wo Kinder mit dem Fahrrad fah-
ren dürfen. Bis zum achten Geburtstag 
müssen Kinder grundsätzlich den Geh-
weg benutzen, sofern kein baulich von 
der Fahrbahn getrennter Radweg vor-
handen ist. Zwischen dem achten und 
dem zehnten Geburtstag haben Kinder 
Wahlfreiheit: Sie dürfen den Gehweg, 
den Radweg oder die Fahrbahn nutzen, 
je nachdem, wo sie sich sicherer füh-
len. Ab dem zehnten Geburtstag gelten 
dann dieselben Regeln wie für Erwach-
sene. Das bedeutet, der Radweg oder 
die Fahrbahn muss genutzt werden, der 
Gehweg ist dann tabu.
Eine wichtige Ausnahme betrifft beglei-
tende Erwachsene. Seit einer Gesetzes-
änderung Ende 2016 dürfen Aufsichts-
personen mit dem Fahrrad ebenfalls auf 
dem Gehweg fahren, wenn sie ein Kind 
bis zum achten Geburtstag begleiten. 
So müssen Eltern nicht mehr getrennt 
von ihrem Nachwuchs unterwegs sein. 
Auch beim Mitnehmen jüngerer Kinder 
gibt es klare Vorgaben. Wer ein Kind 
in einem Kindersitz oder Fahrradan-
hänger transportieren möchte, muss 
selbst mindestens 16 Jahre alt sein. 
Das transportierte Kind darf höchstens 
sieben Jahre alt sein. In einem Anhänger 
dürfen maximal zwei Kinder gleichzeitig 
mitfahren.
Helmpflicht und praktische Aus-
stattung

In Deutschland besteht bislang keine 
gesetzliche Helmpflicht, weder für 
Kinder noch für Erwachsene. Trotzdem 
empfehlen Verkehrsexperten und Ver-
kehrswachten das Tragen eines gut sit-
zenden Fahrradhelms, da er bei Stürzen 
erheblich zum Schutz beiträgt. Wichtig 
ist, dass der Helm richtig eingestellt 
ist und regelmäßig auf Passgenauig-
keit überprüft wird, da Kinder schnell 

wachsen. Für den Alltag empfiehlt sich 
zudem eine funktionierende Beleuch-
tung am Fahrrad sowie reflektierende 
Kleidung oder Zubehör, besonders in 
den dunkleren Monaten. Ein Fahrrad-
helm allein ersetzt keine gute Sicht, 
weder für das Kind noch für andere 
Verkehrsteilnehmer. Sinnvoll ist außer-
dem, das Fahrradfahren gemeinsam zu 
üben, bevor Kinder allein unterwegs 

sind. Ruhige Straßen, verkehrsberu-
higte Bereiche oder Schulhöfe eignen 
sich gut, um grundlegende Fertigkeiten 
wie Bremsen, Kurvenfahren oder das 
Schulterblicken zu trainieren. Auch das 
gemeinsame Abfahren von Schulwegen 
hilft Kindern, Gefahrenstellen wie Kreu-
zungen oder Einmündungen frühzeitig 
einschätzen zu lernen.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Wärmepumpe - was jetzt bei der Förderung wichtig ist
Neue Regeln bei der BEG-Förderung ab 21. Juli

Die Bundesförderung für effiziente 
Gebäude (BEG) bleibt auch künf-
tig eine wichtige Unterstützung für 
Eigentümer:innen, die ihre alte Hei-
zungsanlage gegen eine Wärmepum-
pe austauschen möchten. Ab dem 21. 
Juli 2026 gelten dazu neue Vorga-
ben. Für bereits weit fortgeschrittene 
Projekte ist eine Übergangsregelung 
vorgesehen. Deshalb lohnt sich ein 
genauer Blick auf den aktuellen Pla-
nungsstand. „Trotz der Änderungen 
bleibt die Wärmepumpe eine lang-
fristig attraktive Heizlösung - wer 
bereits Unterlagen für die Förderung 
vorbereitet hat, kann unter bestimm-
ten Voraussetzungen noch von den 
bisherigen Konditionen profitieren“, 
sagt Brigitte Becker, Leiterin der Be-
ratungsstelle der Verbraucherzentrale 
NRW in Bergisch Gladbach. „Wer sich 
erst am Anfang der Planung befindet, 
sollte die neuen Regelungen kennen 
und die nächsten Schritte sorgfältig 
vorbereiten.“ Auf welche Dinge es 
dabei ankommt, hat die Verbrau-
cherzentrale NRW in fünf Tipps zu-

sammengestellt.
Förderbestandteile genau prü-
fen
Die neuen Förderbedingungen gelten 
ab dem 21. Juli 2026. Deshalb sollten 
Eigentümer:innen frühzeitig prüfen, 
welche Regelungen für das eigene 
Vorhaben gelten. Die Grundförderung 
bleibt mit 30 Prozent der förderfä-
higen Kosten bestehen. Gleichzeitig 
werden die förderfähigen Investiti-
onskosten abgesenkt. Der Klimage-
schwindigkeitsbonus sinkt zunächst 
von 20 auf 16 Prozent. Anschließend 
soll er ab dem 1. Februar 2027 sowie 
danach jeweils zum 1. Februar und 1. 
August eines Jahres um weitere vier 
Prozentpunkte reduziert werden. 
Ab dem 1. August 2028 soll dieser 
Bonus vollständig entfallen. Darum 
ist es wichtig, sich frühzeitig über 
die aktuellen Förderbestandteile zu 
informieren.
Einkommensbonus richtig ein-
ordnen
Mit der Reform der BEG-Förderung 
wird auch der Einkommensbonus 
neu gestaffelt. Dabei sollten Haus-
besitzer:innen prüfen, welche Ein-
kommensklasse auf den eigenen 
Haushalt zutrifft. Bis zu einem zu 
versteuernden Haushaltseinkommen 
von 30.000 Euro beträgt der Bonus 
künftig 40 Prozent der förderfähigen 
Gesamtkosten, entsprechende Haus-
halte mit mindestens einem Kind 
unter 18 Jahren erhalten zusätzlich 
40 Prozent Bonus. Zwischen 30.001 
und 40.000 Euro bleibt es bei den 30 
Prozent Grundförderung, Haushalte 

mit mindestens einem minderjähri-
gen Kind erhalten in diesem Einkom-
mensbereich aber ebenfalls weitere 
40 Prozent Bonus. Zwischen 40.001 
und 50.000 Euro gibt es künftig einen 
Bonus von 10 Prozent, mit Kind so-
gar zusätzlich 30 Prozent. Zwischen 
50.001 und 60.000 Euro erhalten 
ausschließlich Haushalte mit Kind 
noch zehn Prozent Bonus. Darüber 
hinaus wird bei mindestens einem 
minderjährigen Kind das maßgebliche 
zu versteuernde Einkommen einmalig 
um 10.000 Euro abgesenkt. Dadurch 
können mehr Familien von höheren 
Förderstufen profitieren.
Übergangsregelung und Boni 
beachten
Für bereits vorbereitete Projekte 
bleibt die Übergangsregelung für 
Eigentümer:innen besonders wich-
tig. Sie sollten deshalb den eigenen 
Projektstand genau prüfen. Besteht 
bereits eine Bestätigung zum Antrag 
(gBzA) der Förderbank KfW, behält 
diese ihre Gültigkeit für sechs Monate 
ab Erstellung und kann ab dem 21. 
Juli 2026 für einen Antrag zu den 
neuen Förderbedingungen verwen-
det werden. 
Dagegen verlieren bereits erstellte, 
nach dem 20. Juli 2026 nicht genutz-
te Technische Projektbeschreibungen 
(TPB) des Bundesamtes für Wirt-
schaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) 
ihre Gültigkeit. Gleichzeitig entfallen 
zum 21. Juli 2026 einzelne Zuschläge. 
So wird der bisherige Effizienzbonus 
von fünf Prozent für Wärmepumpen 
abgeschafft. Künftig soll der Einsatz 
natürlicher Kältemittel verpflichtend 
sein. Auch der Emissionsminderungs-
zuschlag für Biomasse-heizungen 
entfällt. Die geänderten Förderbau-
steine sind deshalb frühzeitig in die 
Planung miteinzubeziehen.
Förderobergrenzen kennen
Neben den einzelnen Förderbau-

steinen gelten weiterhin maximale 
Fördersätze. Auch diese Obergrenzen 
sind bei der Finanzierungsplanung 
zu berücksichtigen. Haushalte mit 
einem zu versteuernden Einkommen 
bis 30.000 Euro beziehungsweise bis 
40.000 Euro mit mindestens einem 
Kind können künftig einen maximalen 
Fördersatz von 80 Prozent erreichen. 
Für alle übrigen Antragsberechtigten 
bleibt die Obergrenze bei 70 Pro-
zent. Welche Förderhöhe tatsächlich 
erreicht wird, hängt von den jeweils 
anwendbaren Förderbausteinen ab. 
Man sollte deshalb alle möglichen 
Boni gemeinsam betrachten.
Langfristige Vorteile im Blick 
behalten 
Auch mit der neuen BEG-Förde-
rung bleibt die Wärmepumpe eine 
zukunftssichere Heizlösung. Eigen-
tümer:innen sollten deshalb nicht 
ausschließlich auf die Förderhöhe 
schauen. 
Wärmepumpen arbeiten effizient 
und nutzen überwiegend erneuer-
bare Energie zum Heizen. Dadurch 
sinkt langfristig die Abhängigkeit von 
fossilen Brennstoffen und man spart 
Energiekosten. In Kombination mit 
einer Photovoltaikanlage oder einem 
günstigen Wärmepumpenstromtarif 
ergeben sich zusätzliche Vorteile. Ab 
dem ersten Quartal 2027 ist außer-
dem ein Wertschöpfungs-Bonus von 
15 Prozent für Wärmepumpen vorge-
sehen, die in der Europäischen Union 
oder assoziierten Märkten gefertigt 
werden. 
Gleichzeitig soll die Grundförderung 
für Wärmepumpen aus Nicht-EU-
Fertigung auf 15 Prozent sinken. In 
der Planungsphase empfiehlt es sich 
daher, neben der Förderhöhe auch 
die Herkunft des Systems zu berück-
sichtigen. 
(Beratungsstelle Bergisch Gladbach, 
Verbraucherzentrale NRW e.V.)


